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Der Kampf um die Missen-
Krone ist voll entbrannt
22 Kandidatinnen haben am
Samstag um den Einzug ins
Miss-Südostschweiz-Finale
gekämpft. Doch nur zwölf
erhielten nach dem Casting im
Hotel «Cube» in Savognin die
Chance aufs Missen-Krönchen.

Von Nicole Krättli

Savognin. – Eine Miss in spe hats
nicht leicht – das mussten auch die 22
Miss-Südostschweiz-Kandidatinnen
am Samstag beim Casting im Hotel
«Cube» in Savognin feststellen. Vor
sechs Jurymitgliedern und einer Fern-
sehkamera mussten sich die Missen-
Anwärterinnen im Bikini präsentie-
ren. Die Nervosität konnten die meis-
ten der Missen-Anwärterinnen nicht
verbergen. Doch die Jurymitglieder,
unter ihnen die ehemalige Miss
Schweiz Christa Rigozzi, zeigten sich
verständnisvoll und versuchten die
jungen Frauen mit einfachen Fragen
aus der Reserve zu locken.

Talent bei einer Zigarette entdeckt
Besonders schwer tat sich beim Cast-
ing die 22-jährige Corina Meier. Sie
wollte anfänglich nur ihre Freundin

zum Casting begleiten, wurde dann
aber bei einer Zigarette vor dem Ho-
teleingang von Jurymitglied Rigozzi
angesprochen. Nach einiger Überre-
dung der Freundin, schmiss sich
schliesslich auch die scheue Schierse-
rin ins Bikini und trat mutig vor die
Jury. Richtig wohl fühlte sie sich aller-
dings nicht, wie sie zugab: «Ich suche
die Öffentlichkeit eigentlich nicht.»
Sie sei eher der sportlicheTyp, der am

Wochenende mit dem Snowboard auf
die Piste gehe. Obschon sich die Jury
etwas kritisch über Meiers zurückhal-
tendesWesen äusserte, schaffte es die
1.63 Meter grosse «Spontan-Kandi-
datin» unter die besten Zwölf.

Viel euphorischer zeigte sich indes
Stephanie Zindel, die ursprünglich
nur von Meier zum Casting begleitet
werden sollte: «Schon seit ich laufen
kann, bin ich ein bisschen ein ‘Püpp-
chen’. Mode macht mir Spass, wes-
halb ich nie genug von Schuhen und
Handtaschen bekommen kann.»

«Was wollen die wohl wissen?»
Nach den Einzelcastings ging es ans
Laufstegtraining, das die Kandidatin-
nen auf die bevorstehende Präsenta-
tion in der Hotel-Lounge vorbereiten
sollte. Nicht die Angst vor einem et-
waigen Sturz auf dem Laufsteg be-
schäftigte die Missen-Anwärterinnen

– nein – es war das Kurzinterview vor
den rund hundert Zuschauern. «Was
wollen die wohl wissen?» fragte die
eine. «Vielleicht müssen wir politi-
sche Fragen beantworten!» mutmass-
te eine andere. «Wie heissen eigent-
lich die sieben Bundesräte?»,wollte
eine Dritte wissen, die eben erst von
den Befürchtungen ihrer Konkurren-
tinnen Wind bekommen hatte. Zu
fünft bereiteten sie sich schliesslich
auf das «mysteriöse» Frage-Antwort-
Spiel vor, in dem sie versuchten, alle
Namen der amtierenden Bundesräte
zusammenzutragen. «Ist Blocher
überhaupt noch Bundesrat?» be-
merkte eines der Mädchen kritisch.

Am anderen Ende der wartenden
Reihe hatten die jungen Frauen ganz
andere Probleme. «Es gab nur italie-
nische Salatsauce und wir bekamen
kein Brot – glaubst du, die wollen,
dass wir nicht zu viele Kalorien zu

uns nehmen?» munkelte ein Mädchen
hinter vorgehaltener Hand.

Eine gute Wahl getroffen
28 der knapp 60 Bewerberinnen wur-
den nach Savognin eingeladen – nur
21 sind erschienen. Dennoch zeigte
sich Jurymitglied Rigozzi zufrieden
mit der verkleinertenAuswahl: «Mei-
ne Jurykollegen und ich haben heute
viele Mädchen gesehen, die sehr
hübsch sind, sich äusserst gut präsen-
tieren können und deshalb das Poten-
zial zur nächsten Miss Südostschweiz
haben.»

Die zwölf Finalistinnen: Renate Baltic, Land-
quart; Silvana Caviezel, Felsberg; Vanessa
Fehr, Schaanwald; Adrienne Fritschi, Ta-
mins; Carole Jäggi, Tamins; Sabrina Knobel,
Bilten; Karin Kunfermann, Rongellen; Cori-
na Meier, Schiers; Francine Speiser, Davos;
Nina Tinner, Chur; Aylin Toprak, Tuggen und
Stephanie Zindel, Maienfeld.

Sie haben es geschafft: Nach einem langen Casting-Tag haben sich diese zwölf jungen Frauen gegen die Konkurrenz
durchsetzen können und dürfen nun um den Titel der Miss Südostschweiz 2009 kämpfen.

Wahlen
2009

Kritische Blicke: Miss-Südostschweiz-Finalistin Renata Baltic präsentiert sich der sechsköpfigen Jury, zu der auch die gefragte Ex-Miss-Schweiz Christa Rigozzi
(Bild rechts) gehört.

Bündner Sprachengesetz trägt erste Früchte
Das kantonale Sprachengesetz
hat bereits einiges bewirkt. So
die Quintessenz einer Diskus-
sion am Samstag in Disentis.

Disentis. – «Ein Jahr Sprachengesetz
– was hat sich geändert?» Diese Frage
diskutierten an der Generalversamm-
lung der Surselva Romontscha unter
Leitung des Ilanzer Stadtschreibers
Martin Gabriel Regierungsrat Claudio
Lardi, der ehemalige Bundesgerichts-
präsident Giusep Nay undVincentAu-
gustin, Präsident der Lia Rumantscha
(LR).

Lardi sagte einleitend, das Gesetz
habe bereits Früchte getragen und
führte dabei einige Beispiele an. So
ein dreisprachiger Internetauftritt
oder die Übersetzungen ins Romani-
sche und ins Italienische für den Be-
reich der öffentlichen Beurkundun-
gen. Mit der LR, der Pro Grigioni Ita-
liano und der Agentura da Novitats
Rumantscha seien Leistungsvereinba-
rungen abgeschlossen und der Kanton
sei in Fragen von Amts- und Schul-
sprache den Gemeinden beratend zur
Seite gestanden und habe dadurch
mitgeholfen, dass sich Gemeinden
entschlossen hätten beim Status quo

zu bleiben und nicht zu Ungunsten
des Romanischen zu entscheiden.

«Alles aus deutscher Optik»
VincentAugustin stellte nicht inAbre-
de, dass gewisse positive Effekte be-
reits spürbar seien. Hingegen bezeich-
nete er den Regierungsentscheid,
nach dem die Aufnahmeprüfung für
die Mittelschule nicht mehr in
Deutsch und Romanisch erfolgt, son-
dern wahlweise nur in einer Sprache,
als inakzeptabel. Dort wie auch bei
der Gestaltung der Stundentafel er-
folge «alles aus der deutschen Optik».

Für Giusep Nay hat das Gesetz ei-

ne gute Reglementierung mit einem
moderaten Territorialprinzip ge-
bracht. Er ist derAnsicht, dass die LR
gegen den Regierungsbeschluss über
dieAufnahmeprüfungen hätte Rekurs
einlegen sollen. Es erstaune, dass der
Entscheid ohne Rücksprache mit der
LR erfolgt sei.

Vorgängig des Podiums hatte die
Generalversammlung die statutari-
schen Geschäfte behandelt. Jahresbe-
richt und Rechnung wurden diskussi-
onslos genehmigt. Anstelle des aus
demVorstand demissionierenden An-
dreas Cadonau wurde Rino Darms
aus Chur gewählt. (so)

Dreifaches Ja
zu Schulfusion
Pigniu/Rueun/Siat. – Pigniu, Rueun
und Siat haben an den Gemeindever-
sammlungen vom Freitagabend be-
schlossen, den Primar- und Kinder-
gartenschulverband Pigniu-Rueun-
Siat aufzulösen und die Schule in die
Schulkorporation Rueun und Umge-
bung zu integrieren. Dies unter dem
Vorbehalt der Genehmigung durch
die Schulkorporation. Nachdem die
Gemeinden Andiast und Waltensburg
diesen Beschluss ebenfalls gefasst hat-
ten, wird die Schulkorporation Rueun
und Umgebung ab Schuljahr 2009/10
sämtliche Volksschulstufen der fünf
Gemeinden umfassen.

In den drei Gemeinden wurde
ebenfalls die Fusion der Feuerwehren
Pigniu-Rueun mit der Feuerwehr Siat
beschlossen, die Statuten gutgeheis-
sen und das jeweilige Feuerwehrge-
setz der Gemeinde genehmigt. (so)

Rueun lehnt Kredit zu
Strassensanierung ab
Rueun. – Die Stimmbürger von Ru-
eun haben am Freitagabend einen
Kredit von 278 000 Franken zur Sa-
nierung der Quartierstrasse Dual–
Grava abgelehnt. Brida Janki Der-
mont wurde für eine weitereAmtspe-
riode als Gemeindepräsidentin bestä-
tigt.Als Mitglieder des Gemeindevor-
standes ebenfalls bestätigt wurden
Silvana Coccia-Casutt, Toni Cadal-
bert und Andreas Günthard. Anstelle
von Lucas Valaulta nimmt neu Flurin
Cavigelli imVorstand Einsitz. (so)

Gemeinde Siat
mit kleinem Plus
Siat. – Die in Siat am Freitagabend
genehmigte Jahresrechnung 2008
schliesst bei einemAufwand von 1,14
Millionen Franken mit einem Ertrags-
überschuss von 6000 Franken. Die
Abschreibungen belaufen sich auf
392 000 Franken. Gregori Cavigelli
wurde für eine weitere Amtsperiode
als Präsident ebenso bestätigt wie sei-
ne Vorstandskollegen Beno Cavigelli,
Maria Casanova, Ludivic Albin und
Erwin Cavigelli. In einer Konsultativ-
abstimmung brachten die Anwesen-
den ihren Willen zum Ausdruck, sich
bezüglich Gemeindefusionen nach
Ilanz ausrichten zu wollen. (so)

IN KÜRZE

Plus in Pigniu. Die Gemeinde Pigniu
hat am Freitagabend die Jahresrech-
nung 2008 genehmigt, die bei einem
Aufwand von 628 000 Franken einen
Ertragsüberschuss von 84 000 Fran-
ken aufweist.Darin sindAbschreibun-
gen von 230 000 Franken enthalten.
Zur Sanierung der Wasserversorgung
wurde ein Kredit von 350 000 Fran-
ken genehmigt. (so)


